
 
U3: Anteil Gebiete Natur- und Artenschutz an der Gebietsfläche 

Einordnung in das MONARES Framework 

Dimension Umwelt 

Handlungsfeld Biodiversität 

Fähigkeit(en) antizipieren – widerstehen – wiederherstellen – lernen – anpassen - transformieren 

Kurzbeschreibung  

Der Indikator zeigt den Anteil an Schutzgebieten für den Natur- und Artenschutz (Nationalparke, Naturschutzgebiete, Fauna-Flora-Habitat-
Gebiete und Vogelschutzgebiete) an der administrativen Gebietsfläche. Auch die europäischen NATURA2000-Gebiete sind integriert. 

Eckdaten 

Maßeinheit % 

Räumliche Auflösung Gemeindeebene 

Datenquelle IÖR-Monitor  

Berechnungsvorschrift Das IÖR berechnet den Quotient aus Schutzgebietsfläche (Nationalparke, Naturschutzgebiete, Fauna-Flora-
Habitat-Gebiete und Vogelschutzgebiete) und Gebietsfläche (abgeleitet aus dem ATKIS Basis-DLM).  

Die Daten können beim IÖR-Monitor für das Gemeindegebiet abgerufen werden.   

Einordnung des        
Indikatorwerts  

 

niedriger Beitrag                        
zur Klimaresilienz  

hoher Beitrag                            
zur Klimaresilienz 

     

0%  2,2%  6,7% 14,4% 31,7% 100% 
    Anteil Schutzgebiete an Gebietsfläche  [Gleiche Klassenbesetzung/IÖR-Monitor]  

Angenommene Bedeutung für urbane Klimaresilienz 

Einfluss auf Resilienz: 
Positiv (Je höher der 
Wert, desto besser) 

Ein funktionierendes Ökosystem erfüllt wichtige Funktionen, zum Beispiel Wasser- u. Klimaregulierung, Luftrein-
haltung, Produktion von Nahrungsmitteln, Bereitstellung von Erholungsräumen etc. Der Schutz und Erhalt von 
Natur- und Artenschutzgebieten stellt eine Alternative zu technischen Anpassungsmaßnahmen dar, z.B. bei der 
Anpassung an klimawandelbedingte Wärmeinseleffekte in Städten. Intakte Ökosysteme sind im Idealfall in der 
Lage sich selbst zu regulieren und sich veränderten Bedingungen anzupassen (BfN 2018). 

Schwächen und Grenzen des Indikators / Alternativen  

Hier werden lediglich Schutzgebiete erfasst, allerdings können auch andere Freiflächen, die nicht in diese Kategorien fallen, wichtige Funktio-
nen erfüllen (z.B. Kühlfunktion, Erholungsfunktion etc.). 
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